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Ein Gang durch Wiesen
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1. Ein Gang durch Wiesen mit Kräuterduft
in sonnenschwangerer Sommerluft,
da lockt die Sonne aus dem Haus
in Felder und Wiesen und Wälder hinaus.

Refr: Gemeinsam durch Wiesen und Wälder zu geh'n,
der Frühling, der Sommer, der Winter ist schön.

2. Im Sommer unterwegs zu sein,
wandernd in Freude und Sonnenschein,
bei blauem Himmel nach draußen zu geh'n,
von Höhen in die Weite zu sehn.

3. Ein Schwan kommt geflogen zum Teich am Haus,
und Wandervögel fliegen aus.
Und sammeln sich wieder bei ihrem Nest,
zu bereiten ein zünftiges Sommerfest.

4. Und abends wird ein Feuer gemacht,
es wird gesungen, getanzt und gelacht.
Die Klampfen erklingen, der Brummbass brummt,
und über dem Feuer der Tschaikessel summt.
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